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Weiterführende Literatur zum Thema
Trotz hoher Scheidungsrate ist bis heute bei
vielen Paaren die Sehnsucht nach einer glück-
lichen, langlebigen Beziehung geblieben. In
seinem Buch „Liebe auf Dauer. Was Partner-
schaft lebendig hält" stellt Hans Jellouschek
(Kreuz -Verlag, 192 Seiten, 17,95 Euro) sieben
Regeln vor, die es zu beachten gilt, um eine
Liebe auch über Jahrzehnte lebendig zu er-
halten. Sein Wissen hat der Autor durch eine
jahrelange Praxis als Paartherapeut gesam-
melt.

Jürg Willi schreibt in seinem Buch „Psycho-
logie der Liebe. Persönliche Entwicklung
durch Partnerbeziehungen" (368 Seiten, Ro-
wohlt Taschenbuch, 9,95 Euro) über die He-
rausforderung einer gut funktionierenden
Partnerschaft. Für den Facharzt für Psychia-
trie und Psychotherapie bedeutet eine leben-
dige Beziehung, dass die Partner einander im-
mer auch ein Geheimnis sind und sich auf
eine lebenslange Suche nacheinander bege-
ben.

Wolfgang Hantel-Quitmann ver-
sucht eine Antwort auf die Frage
„Wie suche und finde ich die große,
wahre und einzige Liebe des Le-
bens?" zu geben. Dazu erforscht der
Paartherapeut in „Der Geheimplan
der Liebe. Zur Psychologie der Part-
nerwahl" (Herder, 190 Seiten, 9,95
Euro) unter anderem, ob es ein gehei-
mes Skript für jede Partnerschaft
gibt.

Ein Klassiker auf dem Gebiet
der Paartherapie ist Michael Lu-
kas Moellers „Die Wahrheit be-
ginnt zu zweit. Das Paar im Ge-
spräch" (Rowohlt Taschenbuch,
280 Seiten, 9,95 Euro). Sein Re-
zept: Miteinander reden macht
glücklichere Paare. Für den Psy-
choanalytiker ist der entschei-
dende Weg das wesentliche Zwie-
gespräch.


